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Wichtige Wirtschaftsverhandlungen
im Bundeshaus

Diese Woche beginnen im Bundeshaus für unser Land äusserst wichtige
Wirtschaftsverhandlungen mit einer amerikanisch-englischen Handels-
delegation unter Führung des persönlichen Beraters von Präsident Roose-
veit Dr.Laughiin Currie einerseits und des Unterstaatssekretärs im eng-
lischen Ministerium für wirtschaftliche Kriegführung Dingle M. Foot
anderseits. Dieser Delegation hat sich im Laufe der Woche noch eine

Vertretung Frankreichs beigesellt (Photo H. v. Alimen)
Links: Empfang auf dem Berner Bahnhof. Wir erkennen v. I, n. r.: den
amerikanischen Geschäftsträger Huddle; Minister Dr. W. Stucki; den
englischen Gesandten, Minister Norton; Dingle M. Foot; Dr. L. Currie und

Legationsrat Dr. Zuber (PhP)
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L>iese V/ocbe beginnen im Knnciesbaus für unser t.c»nct äusserst v/icbtige
Wintsckaftsvenkonltlungen mit eins,- omsnikanisck-engliscken Klanctels-
itelsgation unten pöknvng ctes pensöniicken ksnatens von pnösicisnt koose-
velt L>r.t.augb!in Lurrie einerseits unä äes l-/nterstaatsse!<retärs im eng-
liscksn ktinistenivm tun »intsckottlicke Xniegsüknung Oingle 66. f-oot
on6snseits. Oiesen Oeiegotion Kot sick im Uoute cien Wocko nock sine

Ventnetvng k^nonkneicks beigesellt ikkoio ». v. Olimen)
binks: Empfang out cism können koknkof. Win enkennen v, I, n. n.: clen
amenikaniscken cZesckättstnögen t-tucià; Ministen On. W. Stucki; cien
engliscken<-esonclten,66inisten klonton? Oingle 66. I^oot; On. t.. Lunnie unct

begationsnat On. ?vben (Pkt-Z

Kin. 7 » kenn. 16. ?ednvon 1?45 » pneis ZS kloppen


	...

